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Vorbemerkung 

Sozialisation – eine Einführung. So lautet der Titel des Studienbriefs – und um es 
gleich vorweg zu nehmen - mehr als eine Einführung zum Thema kann dieser Studi-
enbrief aufgrund der Komplexität des Themas auch nicht leisten. Grundlegendes Ziel 
des Studienbriefes ist es vielmehr, unterschiedliche und exemplarische Zugänge zu 
diesem komplexen Themenfeld anzubieten. 

Bei dem hier vorliegenden Studienbrief handelt es sich z. T. um Übernahmen aus 
dem Studienbrief Popp / Tillmann (2005): “Sozialisation – Eine Einführung“. Die 
Kapitel wurden jedoch von Veronika Melzer und Rainer Jansen (2011) grundständig 
überarbeitet, aktualisiert und inhaltlich ergänzt.  

Der Studienbrief gliedert sich jetzt wie folgt: 

Nach einer thematischen Einleitung, wird in Kapitel 1 zunächst der Begriff Sozialisa-
tion erläutert und in Kapitel 2 erklärt, welche Anforderungen an sozialwissenschaft-
liche Theorien im Allgemeinen und an Sozialisationstheorien im Besonderen zu stel-
len sind. Diese Kriterien sollen Ihnen ermöglichen, theoretische Konzepte zu sys-
tematisieren und zu verordnen. Die Einflussfaktoren von Sozialisationsprozessen be-
schreiben und gewichten zu können, ermöglicht letztendlich auch, individuelle und 
gesellschaftliche Phänomene zu verstehen.  

Kapitel 3 ist dann den hier ausgewählten Theorien zum Thema „Sozialisation“ 
gewidmet. Wie bereits erwähnt, sind hier nicht nur klassische Sozialisationstheo-
rien dargestellt, sondern auch Theorien, die einen Einblick in die Komplexität des 
Bedingungsgefüges von Sozialisationsprozessen ermöglichen. Es wurden die sozial-
psychologische Theorie zur Identitätsentwicklung von Erikson sowie die soziologi-
sche Gegenwartsdiagnose von Beck zu Individualisierungsphänomenen der moder-
nen westlichen Gesellschaften ausgewählt. 

Abschließend wird in Kapitel 4 die Jugendphase, unter anderem vor dem Hinter-
grund der Auswirkungen der Individualisierung thematisiert. 
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